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Wildb ad

Zweiter Landeswahlkreis
(Zchwarzrvald- und Donaukrris ).

Die Wahl der acht Abgeordneten im zweiten
Landeswahlkreis (Schwarzwald - und Donaukreis ), die nach
dem Grundsatz der Listen - und Verhältniswahlvorzunehmen
ist, ist durch Verfügung des K . Ministeriums des Innern
vom 17 . November 1912 (Reg . -Bl . S . 878) auf
Mittwoch den 18. Dezember 1912
anberaumt worden. Die Wahlhandlung beginnt an
dem genannten Tage vormittags 10 Uhr und
wird «m 7 Uhr abends geschloffen .

Die Wahl findet in dem Abstimmungsdistrikt Nr . 134
und II 35 an dem genannten Tage in demselben Wahl¬
raum, wie die Wahl des Abgeordneten des Oberamtsbezirks ,
nämlich für den I . Distrikt rechts der Enz auf
dem Rathaus hier und für den II. Distrikt links
der Enz im Bolksschulgebäude, parterre links,
hier statt

Die Wahl wird auf Grund derselben Wählerlisten ,
nach denselben Abstimmungsbezirken und bei gleicher Be¬
setzung der Wahlkommission wie die erste Wahl vorge¬
nommen.

Zur Abstimmung wird nur zugelassen , wer in die
Wählerliste ausgenommen ist.

Die Wahl erfolgt durch unmittelbare und geheime
Stimmabgabe der Wahlberechtigten.

Jeder Wähler, der seine Stimme abgeben will, nimmt
von dem in der Nähe des Eingangs zu den Absonderungs-
Vorrichtungen aufgestellten Umschlagsverteiler einen gestem¬
pelten Umschlag in Empfang und begibt sich an den ab¬
gesonderten Tisch , wo er seinen Stimmzettel in den Um¬
schlag steckt ; er tritt sodann an den Tisch, an welchem die
Distriktswahlkommission sitzt, nennt seinen Namen und gibt,
wenn der Abstimmungsdistrikt aus mehreren Gemeinden
besteht , seinen Wohnort , in Orten, in denen die Wähler¬
liste nach Straßen und Hausnummern aufgestellt ist, seine
Wohnung an . Hat der Protokollführer den Namen des
Abstimmenden in der Wählerliste aufgefunden, so legt der
Wähler selbst den Umschlag unverschlossen in die Wahlurne.

Wähler , welche durch körperliche Gebrechen gehindert
sind, an den abgesonderten Tisch zu treten oder ihren Stimm¬
zettel eigenhändig in den Umschlag zu verbringen und diesen
in die Wahlurne zu legen , dürfen sich der Beihilfe einer
Vertrauensperson bedienen.

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen
mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein .

Stimmzettel , die nicht in einem amtlich gestempelten
oder die in einem mit einem Kennzeichen versehenen Um¬
schlag oder die von Wählern abgegeben werden wollen, die
sich nicht zuvor an den abgesonderten Tisch begeben haben,
hat der Wahlvorsteher zurückzuweisen .

Die Distriktswahlkommission entscheidet über sich er¬
gebende Anstände ; sie handhabt bei dem Wahlgeschäfte die
Ordnung, erforderlichenfalls durch Verhängung von Geld¬
oder Haftstrafeu .

Die Wähler können nach Belieben die Namen der von
ihnen zu wählenden Personen den verschiedenen von der
Landeswahlkommission öffentlich bekannt gemachten Wahl¬
vorschlägen des zweiten Landeswahlkreises entnehmen. Auf
jedem Stimmzettel dürfen acht Bewerber benannt sein.
Innerhalb der Zahl von acht Stimmen darf der Wähler
den von ihm Gewählten durch Wiederholung der Namen
oder Beifügung von Zahlzeichen bis zu drei Stimmen geben .

Während der ganzen Wahlhandlung einschließlich der
Stimmzählung steht jedem Wähler der Zutritt zu dem
Wahlraum offen . Es dürfen jedoch daselbst außer den
Beratungen und Beschlüssen der Distriktswahlkommission,
die durch die Leitung des Wahlgeschäfts bedingt sind , weder
Beratungen stattfinden, noch Ansprachen gehalten, noch Be¬
schlüsse gefaßt, noch Stimmzettel aufgelegt oder verteilt
werden.

Um 7 Uhr abends erklärt der Wahlvorsteher , daß nur
noch diejenigenWähler zur Stimmabgabezugelassen werden,
die im Wahlraum bereits anwesend sind . Die in diesem
Falle noch zuzulassenden Wähler werden von den übrigen
im Wahlraum anwesenden Personen in geeigneter Weise
getrennt gehalten ; erforderlichenfalls werden die Türen des
Wahlraums auf kurze Zeit , jedoch höchstens bis zur Be¬
endigung der Abstimmung, abgeschlossen .

Die Ermittlung des Wahlergebnisses findet am 19 . De¬
zember, vormittags 9 Uhr, im Wahlraum statt.

Als Wahlvorsteher ist bestellt : Herr Stadtschultheiß
Baetzner hier für den I . Abstimmungsdistrikt und Herr
Verwaltungsaktuar Schmid hier für den II . Abst . -Distrikt.

Zu deren Stellvertreter im Verhinderungsfall : Herr
Stadtpfleger Gutbub hier für den I . Abstimmungsdistrikt
und Herr Hofapotheker Dr . Metzger hier für den II . Ab¬
stimmungsdistrikt.

Wild bad , den 12 . Dezember 1912.
Stadtschultheitzenamt : Baetzner .

Bekanntmachung
drr Landeswahlkommisswn, betreffend die Vorschläge
für dir Wahl der acht Abgeordneten des zweiten
Landeswahlkreises (Zchwarzwald- u. Donaukrris )

zum Landtag .
Gemäß Art . 44 Abs . 7 des Landeswahlgesetzes vom

16 . Juli 1906 (Reg . -Bl . S . 185 ) werden die von der ge¬
meinsamenLandeswahlkommission für gültig erklärten Wahl¬
vorschläge für die am

Mittwoch den 18 . Dezember 1912
in allen Abstimmungsdistrikten des zweiten Landeswahl¬
kreises (Schwarzwald - und Donaukreis ) gleichzeitig statt¬
findende Wahl von acht Abgeordneten hiemit öffent¬
lich bekannt gemacht :

1 Wahlvorschlag : Fortschr Bolkspartei :
Eugen Reihling , Adlerwirt und Landwirt in Bernloch.

OA . Münstngen ; Eugen Nägele , Gymnasialprofessor
in Tübingen ; Eugen Roth , Redakteur u . Buchdruckerei¬
besitzer in Stuttgart ; Laver Pfahl , Landwirt , Kauf¬
mann und Gemeinderat in Aulendorf ; Friedr. Payer ,
der Jüngere, Rechtsanwalt in Stuttgart ; Karl Kübler ,
Postsekretär und Gemeinderat in Geislingen a . St . ;
Friedrich Haux , Fabrikant u . Gemeinderat in Ebingen,
OA. Balingen ; Georg Hornung , Gärtnereibesitzer und
Gemeinderat in Ulm a . D.

2 . Wahlvorschlag : Konservative Partei und
Bund der Landwirte :

Friedrich Adlung , Oekonomierat in Sindlingen , Oberamt
Herrenberg ; Johannes Bölling er , Landwirt und
Schultheiß in Nellingen, OA. Blaubeuren ; Christian
Bückle , Landwirt und Mühlebesitzer in Langenau ,
Jakob Knapp , Kulturmeister in Reutlingen ; Theodor
Körner , Redakteur in Stuttgart ; August Mändle ,
Bauer und Weingärtner m Metzingen, Otto Müller ,
Fabrikant in Oetlingen ; Peter Ziegler , Kaufmann
in Wilhelmsdorf , OA. Ravensburg.

3 . Wahlvorschlag: Nationalliberale Partei
(Deutsche Partei ) :

Franz Kübel , Fabrikant und Gemeinderat in Cannstatt ,
bisheriger Landtagsabgeordneter ; Ernst Glück , Land¬
wirt und Posthaller in Kleinengstingen-Honau , Oberamt
Reutlingen ; Karl Kegel , Hauptlehrer , Vorstandsmit¬
glied des Württ . Volksschullehrervereins, in Stuttgart ;
Otto Keinath , Schriftsteller, Mitglied des Reichstags,
in Stuttgart ; Eduard Lamparter , Stadtpfarrer, Ver¬
bandsvorsitzender der evang. Arbeitervereine Württem¬
bergs, in Stuttgart ; Albert Ott , Fabrikant und Ge¬
meinderat in Ebingen, OA . Balingen ; Karl Uebel ,
Schreinermeister, Vorstand des Gewerbevereins Biberach
und Vorsitzenderder Handwerkskammer Ulm, in Biberach .

4 Wahlvorschlag : Sozialdemokratische Partei
Hermann Mattutat , seitheriger Landtagsabgeordneter in

Stuttgart ; Otto Wasner , seitherigerLandtagsabzeord -
neter in Stuttgart ; Georg Preß mar , Schreinermeister
und Gemeinderat in Geislingen a . St . ; Jakob Nill ,
Sckreinermeister und Gemeinderat in Bodelshausen ;
Friedrich Göhring , Gemeinderat in Ulm ; Mathias
Fle ig, Gemeinderat in Schwenningen ; Friedr. Herpich ,
Redakteur in Stuttgart ; Karl Massatsch , Sekretär
in Stuttgart .

3 . Wahlvorschlag: Würi t . Zentrumspartei :
Simon Beck , Landwirt und Gemeinderat in Dietingen,

OA. Rottweil ; Georg Betzler sen . , Landwirt in Nen-
dingen, OA . Tuttlingen ; Kaspar Laub , Eisenbahn-
hilsswärter in Leutkirch ; Joses H erbster , Schuhmacher- !
meister und Landwirt in Wiesensteig, OÄ . Geislingen ;

^
Dr . Karl Joses Späth , Stadtpfarrer in Biberach a . R -;
Johannes Weber , Hauptlehrer in. Heilbronn a . N ., >
Lixstraße 13 .

Namen, welche in keinem dieser fünf Wahlvorschläge
enthalten sind, werden bei der Stimmenzählung auf den
Stimmzetteln als ungültig gestrichen .

Der 1 . Wahlvorschlag : „ Fortschr. Volkspartei " ist mit
dem 3 . Wahlvorschlag : „ Nation .illiberale Partei (Deutsche
Partei) " verbunden worden, ebenso der 2 . Wahlvorschlag :
„ Konservative Partei und Bund der Landwirte " mit dem
5 . Wahlvorschlag : „ Württ. Zen .rumspartei "

. j
Die verbundenen Wahlvorschläge sind daher von der i

Landeswahlkommission bei der Perteilung der Abgeordneten- i
sitze unter die Wahlvorschläge, jedoch nur den anderen !
Wahlvorschlägen gegenüber, je als ein . einziger Wahlvor - !
schlag anzusehen und zu behandeln. (Art . 28 Abs . 7, Art . 34 !
Abs . 5 und Art . 43 des Landtagswahlgesetzes.) ,

Stuttgart , den 9 . Dezember 1912 . «
Der Vorsitzende der Landeswahlkommission: j

Scheurlen , Ministerialdirektor . ^
Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht . !
Wildbad , den 12 . Dezember 1912 . !

Stadtschultheitzenamt: Baetzner. !
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Per Geufetskopf .
Roman von Fitzgerald Molloy , deutsch von E. Ebeling .

(23 . Fortsetzung) ( Nachdruck verboten .)

Kaum hatte Oriana von Rigels beabsichtigter
Abreise gehört, als sie erklärte, wohl genug zu sein,
um ihn zu sehen . Sie bat ihn schriftlich, vorher
zu ihr zu kommen und ihr Adieu zu sagen . In
seiner Antwort setzte er einen Nachmittag für den
Besuch fest.

Es war in den letzten Apriltagen ; warme
Sonnenstrahlen küßten die Erde. Rigels empfäng¬
liches Gemüt freute sich des Wechsels in der Natur.
Der trübe Nebel war von den Bergspitzen ver¬
schwunden ; in gleicher Weise schien auch der Trüb¬
sinn, der ihn niedergedrückt , zu weichen und der
Aussicht auf eine glücklichere Zukunft Platz zu
machen . .

Rigels Herz schwoll und sein Blut rann ihm
rascher durch die Adern bei dem Gedanken, daß ,
so weit er sehen konnte , das fruchtbare Land sein
war, daß das Leben doch süß sei, wenn man jung
und der Weg durch Reichtum geebnet ist.

Als er sich der Villa näherte, sah er den Major
iin Garten arbeiten . Der kleine Mann hatte sich
von seinem Kummer erbolt und seine Zuneigung
zu Philipp auf den neuen Baron übertragen . Er
pflegte möglichst den Verkehr mit demselben, in¬

dem er an seinem Tische aß , seine Pferde ritt, in
seinem Jagdrevier jagte und in durchaus freund¬
schaftlicher und leichtherzigerWeise sein Geld borgte.

Sobald er Rigels ansichtig wurde, ging er ihm
freudig entgegen und führte ihn ins Haus. Oriana
erwartete sie bereits im Wohnzimmer, wo sie in
Kissen eingehüllt halb sitzend auf einem Divan
ruhte ; ein indischer Shawl war um ihre Schultern
geworfen. In der heiteren Stimmung, in die ihn
der Frühlingstag versetzt, hatteRigeldas schaudernde
Unbehagen, womit er diesem Besuch entgegenge¬
sehen hatte , ganz vergessen . Aber jetzt empfand
er es wieder und gleichzeitig auch die alte Furcht,
die ihm ihre Gegenwart sonst eingeflößt hatte .

„Oriana hat Wort gehalten " , sagte der Major
in seinem munteren Tone ; „ sie wollte Sie noch
sehen, ehe Sie uns verließen .

"
„Ich bin Ihrem Fräulein Tochter sehr dank¬

bar dafür .
"

„Ich wollte Ihnen doch gern selber danken" ,
sagte Oriana leise, für Ihre Erkundigungen nach
meinem Befinden und für Ihre Freundlichkeit.
Die Blumen waren wundervoll ; ich fürchte , Ihre
Gewächshäuser sind jetzt ganz leer. "

„ Und die Trauben waren herrlich, nicht wahr?"
fügte der Major hinzu.

Obgleich es ein warmer Tag war, brannte ein
Helles Feuer im Kamin . In diesem flackernden
Lichte sah Rigel Orianas Gesicht, denn sie hatte

dem Fenster , dessen Vorhänge jugezogen waren
den Rücken gewendet. Ihr Gesicht zeigte »inen
zarten , müden Ausdruck, ihr Teint war, wenn mög¬
lich , noch weißer als gewöhnlich , ihr weiches rotes
Haar leuchtete förmlich . Aber vor allem waren
eS ihre Augen, die ihm zeigten, daß eine Verän¬
derung in ihrem Innern vorgegangen sei, seit er
sie zuletzt gesehen . Groß und traurig leuchteten
sie in einem seltsamen Glanze und sahen ihn mit
so wunderbar erwartungsvollem Blicke an.

„ Sie sind sehr krank gewesen, " sagte er mit
einem Blick auf ihre durchsichtigen Hände .

„ Ja , ja , das bin ich ; kein Mensch weiß , wie
krank ich war .

"
„ Wir werden Sie sehr vermissen," warf hier

der Major ein, bei dem Gedanken an alles, was
er verlieren würde , unwillkürlich seufzend .

„ Das ist sehr liebenswürdig von Ihnen .
"

„Wollen Sie diesen Sommer weiter reisen,
oder in England bleiben ? " fragte Oriana.

„Nein , ich will nur ein paar Monate in
London zubringen . Ich freue mich sehr darauf,
meine einzige Verwandte zu sehen , mit der ich
schon korrespondiert habe . Ich glaube. Sie kennen
sie , Herr Major .

"
„ Lady Trentham? Ja , ich habe sie gekannt ,

ehe sie verheiratet war, habe sie aber seit vielen
Jahren nicht wiedergesehen.

"
„Sie müssen wahrscheinlich Luftveränderung
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haben , wenn Sie wohl genug zum Reisen sind ? "

bemerkte Rigel zu Oriana .
„ Der Doktor hat Seeluft verordnet, " antwor¬

tete der Major .
„ Ich möchte sehr gern nach einem französischen

Badeort . "

„Die Reise würde dich zu sehr anstrengen , liebes
Kind, " erwiderte der Major .

„ Dieppe ist nahe, " schlug Rigel vor .

,,T » nahe wir Frankreich sind , bin ich noch
nie dort gewesen, " sagte Oriana . „Und Sie werden
das gewiß noch merkwürdiger finden , wenn ich
Ihnen erzähle , daß dort meine Mutter gestorben
ist, in Chantilly ; den Ort möchte ich vor allen
anderen kennen lernen .

"

Der Major nahm hastig eine Zeitung zur Hand ,
die ihn plötzlich sehr zu interessieren schien.

„ Erinnern Sie sich ihrer ? " fragte Rigel .

„Nein , gar nicht, " war die Antwort . „ Als ich
drei Jahre alt war , ging sie nach Indien und
ließ mich bei einer Tante zurück , die seitdem ge¬
storben ist . Da ihr das Klima dort nicht zusagte ,
kehrt « mein Vater mit ihr nach Europa zurück und
brachte sie nach Frankreich , wo sie bald nachher
starb . Die Aerzte meinten damals , der Anblick
ihrer kleinen Tochter würde sie traurig machen ,
und deshalb durfte ich sie nicht besuchen .

"

„ Kind , Kindl " rief der Major erregt da¬
zwischen.

„ Ich denke oft an sie," fuhr Oriana fort , „ und

möchte wohl wissen, ob mein Leben anders ge¬
worden wäre , wenn sie gelebt hätte . " !

„Du mußt nicht solch trüben Gedanken nach¬
hängen, " sagte ihr Vater .

„ Aber es macht mich nicht traurig . Ich will
Ihnen ihr Bild zeigen," wandte sie sich dann
wieder an Rigel , nahm unter ihren Kissen ein
Miniaturporträt hervor und reichte es ihm . „ Ich
habe es heute nachmittag mit herunter gebracht ,
um es Ihnen zu zeigen .

"

„ Ihre Aehnlichkeit mit ihr ist auffallend, "

sagte Rigel .
„ Das finde ich selbst ; doch mein Vater meint

es nicht .
"

„ Im Gesicht magst du ihr wohl ähnlich sein,
aber sonst gar nicht," antwortete der Major im
entschiedenen Ton und erhob sich .

„Wie schwer für sie , so jung zu sterben I "

meinte Oriana .
„Du weißt, dies Thema betrübt mich "

, rief
der Major , „ doch - " und ohne seinen
Satz zu vollenden , verließ er hastig das Zimmer .

„ Es tut mir leid, " bemerkte Oriana , ihm mit
den Augen folgend . „ Er muß sie sehr lieb ge¬
habt haben , denn er kann es nach so langen Jahren
immer noch nicht ertragen , von ihr zu sprechen.
Er hat ja auch nie wieder geheiratet .

"

Rigel , der dem kleinen Mann bis dahin nicht
viel Gefühl zugetraut hatte , war überrascht von
seiner Empfindsamkeit , und ohne an eine weitere
Bedeutung seiner Worte zu denken , sagte er :

„ Es gibt Erschütternngen , von denen man sich
niemals wieder erholt .

"
Eine Pause entstand , die Oriana mit den

Worten unterbrach :
„ Ich will Ihnen sagen , wie ich dazu kam,

meiner Mutter Porträt heute hervorzuholen . Es
lag nämlich in demselben Schubfach , wo ich Phi¬
lipps Briefe aufbewahrte , und die habe ich heute
zum letzten male gelesen .

"

„ Sie beabsichtigen , Sie beiseite zu legen ?"

„Ich habe sie verbrannt .
"

Ueberrascht sah Rigel sie an .
„ Sie können meine Gründe sicher verstehen, "

sagte sie mit bebender Stimme und neigte sich
näher zu ihm .

„ Und welche sind das ? " fragte er .
„ Ein Brief enthält so viel von dem Schreiber .

"
antwortete sie hastig und ihr Biick verlor sich in
die Ferne . „ Sein Geist , sein innerstes Selbst
zeichnet sich darin . Indem ich heute seine Worte
las , war es mir , als hätte er sie gesprochen .

"

„ Das kann ich verstehen " , sagte Rigel lang¬
sam, „ aber Sie haben mir noch nicht erzählt ,
warum Sie sie vernichtet haben .

"

„ Weil ich wünschte , die Vergangenheit von der
Zukunft zu scheiden, und das kann nie geschehen,
solange die Briefe noch ein Glied zwischen ihm
und mir bilden .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Lu llell SolliitüKell ist mein 6ssMt voll 11— 1 vdr

xeEllrt.

Schönstes

>»

ist ein

Weck - Sterilifier-
Apparat

mit Konservengläsern
Alleinverkauf fürWildbad

bei

G Aberl
'e senr . ,

Inh . : E . Blumenthal .

Ongvlkunn ' s

Mgenieilielloman -

Urois pro Suncl 50
-Ca babeu boi

Lin . All abrett.
Lönig-Larlstr. 68.

äie eianiAv mit HLUDLliHIIiLU ksrKsstsllts
pklgnLsn - Suttsr - ^ srgsrins

mit äom H»msll » uas äs » 6sk . tlcäi « r>s1-
ruts krok. vr . Osk»r läsdrsicli .

^ Ilsivixs kroUacsiitill :

83 na -6688 ll8vi»Li1 m . b . ii . , vleve .
welche äis ilSMckksit , einen vollvsrtiKsn Luttsr -
HrsntL nur »ns kÜLnrsnkettsii UsrLnstsUsn, rnerst

srksimt unä seit 1804 verwirklicht h»t .

blsobabmunßsn rnrsiss msn rurllok !
srnsrg .I -Vsrtrstnng mit ? shrik -NieLsr1s .g»

Varl StattFLkt , Lslvsrstr. 3S . Io!. S3SÜ. j
MIW Etscheille !

Herren » Oberhemden , weiß und bunt, mit und ohne
Manschetten .

Nachthemden , Beinkleider , Schlafanzüge .
(Anfertigung nach Maß unter Garantie für tadellosen Sitz .)
Kragen , Manschetten , Serviteurs , Cravatten ,
Damen » und Kinderwäsche , alle Größen , alle Sorten ,

vom einfachsten bis feinsten Genre .
Trikotagen für Herren, Damen und Kinder (Comb ination),

alle Größen , alle Qualitäten .
Pros . Jaeger 's Wolluuterkleidung ,
vr . Lahmann 's Unterkleidung ,
Taschentücher, baumwolle , halbleinen bis zum besten

reinleinenen Bielefelder Batisttuch .
Hohlsaumtücher , reinleinen,perDutzend vonMk. 3 .80 an .
Madeiratücher von 1 Mk. per Stück.

(Namen werden innerhalb weniger Tage eingestickt.)
Namen »Taschentücher, in 5 Sorten ; alle Buchstaben

vorrätig .

Viiabaa kd . Losvd .

Vigani ' vn »W
iv Qi -ssokSvL - ^ sekurLASv .

ü 25 unck 50 Stück billig bei

o . SS « .. , N . L KImMLl .



6i *ossvn

VeiIiiisk >it8 ' Ver >csiif
in Mn Müer -^ üLeW

M dersorrLßM
dillißsn krsiseii.

1 Oie Lunskmende ttusdebnung ineiner Abteilung in Kamsn-Lontektion , sowie in Linder -Laletots ist in erster
Linie aui deren Lreiswbrdigkeit und Beiebbaltigkeit der stets gebotenen .̂ .uswabl LurkickLutLbren. A

V»» cker l? r «t8rrürd1xli «»t ck1«8er ^ » x «b«1v ii »r«lL « Kr« 88«i» L1i » k »« l8 vlrL 8lvL slvker L «L«rn » »i» i» d «!
msiiisr 8ol »»» 1 «i»8t «r übernvuxei » .

Isoksn-Lostüms
in marine Lammgarn , oder engl . gemusterten
Steilen 19 .-, 27 -, 39 .-, 48 . - u . böber .

öLvkvll -Lostümv
für starkvBamen , beste Sebneiderarbeitin In.
Stollen 48 . 50, 59 . -, 95 , 72 . - u . böber .

8p«rt-LvM >iis iiiilj kMots
neueste Normen aus impr ägn . , wasserdiobten
Steilen , 22 . 50, 27 . 50, 32 .- bis 38 . - ^
unä böber .

Varllivrts Llslävr
aueii in sobwarr, ans soliden eintaikigen
Steilen , auob Sammet , neueste Lassons

21 .-, 29 . 50, 38 . - bis 45 .- u . böber.

iLurstmiäeadleider
in Batist unä Lüll , besonäers Jugendliebe ,
Kleidsame formell

9 75 , 12 .50, 17 . -, 25 .-^ unä böber .

Lostüw-kövks
»uvb Laebfiseb -Lassens , in weiss, sebwarri,
marine unä engliseben Steilen

3 .25, 5 . 75, 9 . 50, 14 . - und bebsr.

kLkvtots und visier > KIiiSM llllä öliiSM-lleiilüsii
3um Lei! eilen unä geseblossen 2U tragen, ! enorme ^ uswabl in allen modernen Maebarten
in dunkelblau und engliseben Stollen j 1 .25 , 2 . 75, 3 .50, 9 . 25, 9 . 50 L u. böber .

8 .-, 11 . 50, 15 . 75 , 22 . - und böber. -

Svhvarre kLlvtots
^ . . i" vo,2üglieker und eleganter tlustübrongaus kueb, Lammgarn u . Obeviot, in sauberer > 8 . 75. 19 . 50. 13 .25. 15 .75. 18 .50 ^ , , bök ->r

Verarbeitung
17 . 50, 23 .-, 28 .50, 39 . - und böber .

Zeiten- unü Zami-KIuse»
in vorLüglieker und eleganter tkusiübrong
8 . 75,19 . 50,13 .25,15 .75,18 .50 .^ u . böber.

5aml- u . ?lüzch-?aletol5
iioiieste Karantie-tzualitäten in neuesten
Lormen 29 .-, 34 .-, 47 .-, 58 . - ^ u . böber .

Lbend-kaletots
aus bellem 1' uck u . Llausekstotken, in aparten
Lormen 19 .50, 24 - , 32 . - , 39 .- .F u . böber .

2o1k-?2,1öioi § j
'
ü^

iw kreise enorm billig reduziert

?ü11- u. LM2SN-L1ULSN
ilotte Lei men , balskrei oder boebgeseklossen,5 . 75, 7 . 50, 9 .-, 11 .50, 15 - ^ und böber.

Mr§snröekö, Natinoso
in angenebm . warmen Stollen, neueLlaekarteo
1 .95 , 2 . 75 , 3 . 90, 9 .50, 9 . 75 ^ u . böber'

Vntsrrövks
ilbbsek garnierte Lärmen , in VVaselisteil ,

i kuok, Lrikot und Seide9 . 50, 7 .25, 8 . 75 , 9 . 50, 11 . 75 u . böber. 1 . 75 , 2 .90, 4 .25, 9 .50, 8 .25 u . böber.

^ ^ ^br-kLlk ' ots I
^ i ^odsnlirL^sii 11. Lalstots

in Samt, emiarbigen und engl . Steilen > ^ ,
. , 1 . I kur Damen und Linder , LUS imvräsngrosse Vuswabl , n allen Pressen. > ^ gteiken, in allen krossen , sekr preiswert.

I Irots äsr dillissn Lrsiss LLdLitiuLr ^ sn s .uk LLmtlieiis 1
Vumen - Iileiäer unä Klusen - Ztoffe

speziell iür den V/sibnaebtsbedart sorgiältig und preiswert riusammengestellt

Loris 1

Lsris2

isäes Aster
sntb . : doxpelbreitegemusterteLleidei stelle 8-
moderne Blusenstoiis in bbbscbsn Streiten 0 ^1

. . . . . ieäss Aster
entb . : doppelbreite gemusterte Llemersioile ^ 00
doppeldrsite sintarkige Lleiderstolle . . I
elegante Llussnstoike , 2um keil ^Volls

3 entb. : doppelbreite gemusterte Lleiderstoiltz 45
^

elegante reinwollene Llusenstoike ^
Leinwollene Okeviots , grill. lVare .

Krosse ikuswabl in V6I886II üüä 86llV3I26II 8l0 ^ 6ü .

3 § H6 4 entb : gute, reinwoll , gemusterteLostümstetle ^
^

elegante , reinwollene Blusenstolle ea . 110 om . 1
breite , sebwsrs kbeviots . . . . . .

3ö !I?16 5 entb . : nur vorMgliebe Qualitäten. 25
^

6a . 110 om breite , reinwoll . Svrgsstolls , ^
ea . 1 l 0 om breite, reinwollene Nadelstreifen

^ bgepassts wollene Blusen , 2V - Bieter , Uk . 2 .59 und 3 .59 .^.bgexasste wollene Llsider , ze 5 ' /, —6 Meter , Mk. 7 .59 .
krosse tiuswabl in kür xisiäsr unä Linsen .

k
.

kkMlkl
,

llorrdkiiii
,

3onn .iL§s von 11 bis S Ilbr §esSnst . - Loks ILstLgsr- u . Blumsnstr., Nsubau.
Lelefo» Nr . 38 Druck und « erlag von A. Wildbrett . Wildbad. — Redaktion: Earl Fl um daselbst .


	[Seite 675]
	[Seite 676]
	[Seite 677]
	[Seite 678]

